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Sicherheitshinweise

* Die hier beschriebenen Warnhinweise sind mit WARNUNG und ACHTUNG gekennzeichnet. Sie enthalten wichtige
Informationen bezuglich der Sicherheit. Beachten Sie unbedingt alle Warnhinweise.
» Bedeutung der Hinweise WARNUNG und ACHTUNG

AWARNUNG ..... Eine Missachtung dieser Anweisungen kann zu Kérperverletzungen oder Tod fiihren.

AVORSICHT ..... Eine Missachtung dieser Anweisungen kann zu Sachbeschadigung oder Korperverletzungen fiihren,
die je nach den Umstanden ernsthaft sein konnen.

 Die Sicherheitssymbole in dieser Anleitung haben die folgende Bedeutung:

Die Anweisungen missen unbedingt Es muss unbedingt ein Erdungsanschluss
befolgt werden. hergestellt werden.

® Niemals versuchen.

» Fuhren Sie nach Abschluss der Installation einen Probelauf durch, um etwaige Fehler festzustellen, und erklaren Sie
dem Kunden anhand der Bedienungsanleitung, wie die Klimaanlage zu bedienen und zu pflegen ist.

+ Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen
handelt es sich um Ubersetzungen des Originals.

» Beauftragen Sie lhren Handler oder qualifiziertes Personal mit der Installation der Anlage.
Versuchen Sie nicht, die Klimaanlage selbst zu installieren. Eine unsachgemaRe Installation kann zu Wasserlecks, elektrischen Schlagen oder
Brand fihren.

* Installieren Sie die Klimaanlage gemaf den Anweisungen in dieser Installationsanleitung.

Eine unsachgemale Installation kann zu Wasserlecks, elektrischen Schldgen oder Brand flhren.

* Verwenden Sie nur vorgeschriebenes Zubehdr und Teile fur die Installationsarbeiten.

Bei Verwendung ungeeigneter Teile besteht die Gefahr, dass das Gerat herunterfallt oder ein Wasserleck, elektrischer Schlag oder Brand
verursacht wird.

* Installieren Sie die Klimaanlage auf einem Fundament, das stark genug fiir das Gewicht der Anlage ist.

Ein Fundament von unzureichender Tragfahigkeit kann zu Herunterfallen und zu Unféllen mit Verletzungen fihren.

» Elektroarbeiten missen gemaR den relevanten lokalen und nationalen Bestimmungen und den Anweisungen in
dieser Installationsanleitung durchgefiihrt werden. Verwenden Sie nur einen festgeschalteten Stromkreis.
Unzureichende Stromkreiskapazitat und unsachgemafe Arbeitsausfiihrung kénnen zu elektrischen Schlagen oder Brand flihren.

* Verwenden Sie ein Kabel mit geeigneter Lange.

Verwenden Sie keine Drahte mit Verzweigungen oder ein Verléngerungskabel, weil sie zu Uberhitzung, Stromschlag oder Branden filhren kénnen.

» Vergewissern Sie sich, dass die gesamte Verkabelung sicher befestigt ist, die vorgeschriebenen Kabeltypen
verwendet werden und die Klemmenanschliisse oder Kabel keiner Belastung ausgesetzt sind.

Falsche Anschlisse oder Befestigung der Kabel kénnen zu abnormaler Warmebildung oder einem Brand fihren.

» Bei der Verkabelung der Stromversorgung und der Verbindung der Kabel zwischen Innen- und Aufl3engerét sind
die Kabel so zu verlegen, dass der Schaltkastendeckel sicher befestigt werden kann.

Falsche Anbringung des Schaltkastendeckels kann zu elektrischen Schlégen, Brand oder Uberhitzen der Klemmen fiihren.

» Bei Beschadigungen des Stromversorgungskabels muss dieses vom Hersteller, einem Kundendienstvertreter
oder einer entsprechend qualifizierten Fachkraft ausgewechselt werden, um Gefahrdungsrisiken auszuschlief3en.

« Falls Kaltemittelgas wahrend der Installation entweicht, ist der Bereich sofort zu beliften. 0
Giftiges Gas kann entstehen, falls das Kaltemittel mit Feuer in Berlihrung kommt.

» Uberprifen Sie die Anlage nach der Installation auf Kaltemittelgaslecks. 0
Giftiges Gas kann erzeugt werden, falls Kaltemittelgas in den Raum entweicht und mit einer Feuerquelle wie z. B. einem Heizlifter,

Ofen oder Herd in Beriihrung kommt.

» Achten Sie bei der Installation oder beim Umpositionieren der Klimaanlage darauf, den Kaltemittelkreislauf zu
entliften, so dass dieser komplett luftleer ist, und verwenden Sie nur das angegebene Kaltemittel (R410A).

Das Vorhandensein von Luft oder anderen Fremdstoffen im Kaltemittelkreislauf fiihrt zu einem anormalen Druckanstieg, was eine
Beschadigung des Gerats und sogar Verletzungen zur Folge haben kann.

» Bringen Sie die Kaltemittelleitungen bei der Installation ordnungsgeman an, bevor Sie den Verdichter einschalten.
Wenn die Kaltemittelleitungen nicht befestigt sind und das Absperrventil gedffnet wird, wahrend der Verdichter in Betrieb ist, wird Luft angesaugt,
was zu einem anormalen Druckanstieg im Kaltemittelkreislauf und somit zu einer Beschadigung des Gerats und sogar Verletzungen fiihren kann.

» Schalten Sie beim Abpumpen den Verdichter aus, bevor Sie die Kaltemittelleitungen entfernen.

Wenn der Verdichter beim Abpumpen noch arbeitet und das Absperrventil gedffnet ist, wird bei entfernten Kaltemittelleitungen Luft angesaugt.
Dadurch andert sich der Druck im Kaltemittelkreislauf, was zu einer Beschadigung des Gerats und sogar Verletzungen flihren kann.

» Die Klimaanlage muss unbedingt geerdet werden. 9
Erden Sie das Gerat nicht an einer Gas- oder Wasserleitung, einem Blitzableiter oder an der Erdleitung eines Telefons.
Unvollstédndige Erdung kann einen elektrischen Schlag verursachen.

* Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstrom-Schutzschalter.
Wird kein Fehlerstrom-Schutzschalter installiert, dann kann es zu elektrischen Schlagen oder einem Brand kommen.
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Sakerhetsforeskrifter

/\ VORSICHT

Installieren Sie die Klimaanlage nicht an Orten, wo die Gefahr eines Lecks von brennbaren Gasen besteht. ®
Im Falle eines Gaslecks kann die Ansammlung von Gas in der Nahe der Klimaanlage zu einem Brand fiihren.

Installieren Sie die Ablaufleitungen nach den Anweisungen in dieser Installationsanleitung, um einwandfreies

Ablaufen zu gewahrleisten, und isolieren Sie die Leitungen, um Kondensation zu verhiten.
Falsche Verlegung der Ablaufleitungen kann zu Wasserlecks und Sachschaden im Innenraum fihren.

Ziehen Sie die Uberwurfmutter auf die angegebene Weise an, zum Beispiel mit einem Drehmomentschlissel.
Wenn die Konusmutter nicht ausreichend fest angezogen ist, kann diese nach langerer Nutzung reien, was zu einem Kaltemittelaustritt fuihrt.

Dieses Gerat ist fur die Nutzung durch erfahrene oder geschulte Anwender in der Leichtindustrie oder in
landwirtschaftlichen Betrieben oder durch Laien in gewerblichen Betrieben oder privaten Haushalten konzipiert.

Der Schallpegel liegt unter 70 dB(A).

Zubehor

®-®

(A Montageplatte 1 | (D Fernbedienungshalter 1 | (© Betriebsanleitung 1
Titan-Apatit-Geruchsfilter 2 |® -Trockenbatterie. LRO3 2 | (@ Installationsanleitung 1
(Alkaline)
© Funkfernbedienun 1 ® Befestigungsschraube fir 2
9 Innengerat (M4 x 12L)

Auswahlen eines Anbringungsortes

Holen Sie sich vor der Auswahl des Anbringungsortes die Genehmigung des Benutzers ein.

1. Innengerat

» Das Innengerat muss an einem Ort aufgestellt werden, wo:

1) die in den Installationszeichnungen des Innengerats aufgefihrten Einschrankungen beziiglich der Installation erfullt sind,

2) der Luftein- und -auslass nicht blockiert sind,

3) das Gerat keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist,

4) sich das Gerat nicht in der Nahe von Warme- oder Dampfquellen befindet,

5) sich keine Quelle von Maschinenéldampf befindet (dies kann die Lebensdauer des Innengerats verkirzen),

6) kalte (warme) Luft durch den Raum zirkuliert wird,

7) sich das Gerat nicht in der Nahe von Leuchtstofflampen mit Elektrostarter (Inverter- oder Schnellstarttampen) befindet,
da dies den Sendebereich der Fernbedienung verkleinern kann,

8) sich das Gerat mindestens 1 m von Fernseh- oder Rundfunkgeraten befindet (das Gerat kann zu Bild- oder Tonstérungen
fuhren),

9) sich keine Waschmaschinen oder Wéaschetrockner in der Nahe befinden.

2. Funkfernbedienung

» Schalten Sie alle im Raum vorhandenen Leuchtstofflampen an und suchen Sie den Ort, an dem die
Fernbedienungssignale ordnungsgemaf vom Innengerat empfangen werden (innerhalb von 7 m).
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Vorbereitungen vor der Installation

1. Entfernen und Installieren der vorderen Blende

e Verfahren zum Entfernen

1) Stecken Sie lhre Finger in die Vertiefungen am Hauptgerat (jeweils
eine an der linken bzw. rechten Seite) und 6ffnen Sie die vordere A

Blende bis zum Anschlag. //—‘
2) Offnen Sie die vordere Blende weiter, wahrend Sie sie nach rechts A
schieben und zu sich ziehen, um den Schaft der vorderen Blende an < z s

der linken Seite auszuklinken. Um den Schaft der vorderen Blende

an der rechten Seite auszurlicken, schieben Sie die Blende nach links
und ziehen Sie sie auf sich zu. _ ’

« Installationsverfahren Frontblenden-Drehstt
Richten Sie die Laschen der vorderen Blende an den Nuten aus und
driicken Sie sie ganz ein. SchlieRen Sie die vordere Blende dann gﬁ
langsam. Dricken Sie fest auf die Mitte der unteren Flache der N /
Blende, um die Laschen einrasten zu lassen. 00O Bereich markieren

Oberer Haken (3 Positionen)

2. Entfernen und Installieren des Frontgitters

e Verfahren zum Entfernen

1) Entfernen Sie die vordere Blende, um den Luftfilter zu entfernen.

2) Entfernen Sie die 3 Schrauben am Frontgitter.

3) Vor der coo-Markierung am Frontgitter befinden sich 3 Haken.
Ziehen Sie das Frontgitter mit einer Hand leicht zu sich heran und
driicken Sie die Haken mit den Fingern Ihrer anderen Hand nach
unten.

Wenn kein Platz ist, weil das Gerat nah an der Decke installiert ist
/\ VORSICHT

* Tragen Sie unbedingt Schutzhandschuhe.

Positionieren Sie beide Hande unter der Mitte des Frontgitters und ziehen Sie es zu

sich heran, wahrend Sie es nach oben drlicken.

* Installationsverfahren

1) Installieren Sie das Frontgitter und lassen Sie die oberen Hacken (3 Positionen)
sicher einrasten. I

2) Installieren Sie die 3 Schrauben am Frontgitter. @

3) Installieren Sie den Luftfilter und montieren Sie dann die vordere Blende. 2) Zu sich ziehen.

1) Nach oben driicken.

3. Festlegen der verschiedenen Adressen

Wenn zwei Innengeréte in einem Raum installiert sind, kénnen die beiden
Funkfernbedienungen auf unterschiedliche Adressen eingestellt werden.
1) Entfernen Sie die Metallabdeckung des Elektrokastens.
(Siehe Verfahren zum Entfernen/Anbringen Metallabdeckung des
Elektrokastens.)
2) Trennen Sie die Adress-Létbriicke (JA) auf der Platine auf.
3) Trennen Sie die Adress-Létbriicke (J4) in der Fernbedienung auf.
» Achten Sie darauf, die Létbriicke (J8) nicht aufzutrennen.

ADDRESS

(C——)

JA |ADDRESS
EXIST| 1
CuT 2

Lotbricke

Z‘FWE
(J8) (J4)

J4 |ADDRESS
EXIST 1
CUT 2
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Zeichnung fur

Innengerats

@ Montageplatte

5

Montageplatte
Befestigungsschraube
(bauseitige Bereitstellung: M4 x 25L)

die Installation des

B Anbringen des Innengerits
Klauen des unteren Rahmens in die
Montageplatte einhaken.

Wenn sich die Klauen nur schwer
einhaken lassen, entfernen Sie
das Frontgitter.

m Entfernen des Innengerits
Unteren Teil des Frontgitters nach oben
driicken, um die Klauen zu I6sen.
Falls sie schwer zu I6sen sind,
entfernen Sie das Frontgitter.

Frontgitter

@ \/@) Montage-
platte

/Klaue

Qlﬁnterer Rahmen

Die Montageplatte

muss an einer Wand montiert
werden, die das Gewicht des
Innengeréts tragen kann.

30 mm oder mehr von der Decke

Frontblende 7

Licke zwischen
Rohr und Wand
mit Kitt abdichten.

50 mm oder mehr L—l&m

von Wanden
(an beiden Seiten)
& @W
Luftfilter Schrauben
(M4 x 16L)

— (B) Titan-Apatit-Geruchsfilter
(2 Stiick)

Filterrahmen Luftfilter

=
=

Lasche

Titan-Apatit-Geruchsfilter

B Deutsch

&

Wartungsdeckel

m Offnen des Wartungsdeckels

Der Wartungsdeckel kann entfernt
werden.

m Offnungsmethode
1) Schraube des Wartungsdeckels
entfernen.
2) Wartungsdeckel diagonal nach
unten in Pfeilrichtung herausziehen.
3) Herunter Z|ehen

(LT TTTTTTUTTTTUTTTTTT

Thermisches Isolierrohr auf
richtige Lénge kiirzen

und mit Band umwickeln.
Dabei sicherstellen, dass keine
Licken an der Schnittkante
des Isolierrohrs frei bleibt.

Isolierleitung mit
Klebeband von unten
nach oben umwickeln.

© Funkfernbedienung

B/

5 Vor dem Festschrauben

des Fernbedienungshalters
an der Wand sicherstellen,
dass die Steuerungssignale
richtig vom Innengerat
empfangen werden.

T @ Fernbedienung
halter

Befestigungsschraube fiir
Fern- bedienungshalter
(bauseitige Bereitstellung: M3 x 20L)



Installation des Innengerats

1. Installieren der Montageplatte

» Die Montageplatte muss an einer Wand installiert werden, die das Gewicht des Innengerats tragen kann.

1) Befestigen Sie die Montageplatte temporar an der Wand, stellen Sie sicher, dass die Blende waagrecht ist und markieren
Sie die Bohrlécher an der Wand.
2) Befestigen Sie die Montageplatte mit Schrauben an der Wand.

Empfohlene Befestigungspunkte und Abmessungen

1 Empfohlene Montageplatten- Nivellierer an hochstehender Bandmal wie
Haltepunkte (5 Punkte insgesamt) Lasche anbringen. [l gezeigt verwenden.
Ende des BandmaRes
ansetzen bei >.
75,5 - 209 241 191,5 |
Gasleitungsende
Flussigkeitsleitungsende™_ __ Ii . B
—
o
& X oy
N
[ ©
. ’\ <
v L L
EXXo¥
© 66
<
Wand-
durch-
fihrung 265 mm
Hier das aus dem Gerét zur Rohrverlegung Position des Ablaufschlauchs
ausgeschnittene Stiick aufbewahren Einheit: mm
/* Die entfernte Rohranschlussabdeckung Entfernte Rohr- \
kann in der Tasche der Montageplatte abdeckung fur
verbleiben.

2. Bohren eines Wandlochs und Installieren eines durch die Wand

fuhrenden Rohrs

* Verwenden Sie bei Wanden, die einen Metallrahmen oder Metalltafeln Innen <e—s Auten

enthalten, ein Wandrohr und eine Wandabdeckung in der Wanddurchfiihrung, Durch die Wand
. . . fiihrendes Rohr X

um Warmebildung, Stromschlag oder Brand zu vermeiden. (bauseitige Dichtungsmasse
» Dichten Sie die Liicken rund um die Rohre mit Dichtmaterial ab, um einen Bereitstellung)

Wasseraustritt zu vermeiden.
1) Bohren Sie eine 65-mm-Durchfiihrungséffnung so in die Wand, Wandbohrungs- . 065

dass die Offnung eine Neigung nach auften aufweist. abdeckung Durch die Wand
2) Setzen Sie ein Wandrohr in das Loch ein. g’;:?g;{;ﬂﬁng) fiihrendes Rohr
3) Setzen Sie eine Wandabdeckung in das Wandrohr ein. e etlng)

4) Dichten Sie nach Fertigstellung der Kaltemittelleitungen, der Verdrahtung
und der Leitungsarbeiten an der Abflussleitung die Liicken an der Rohrbohrung mit Dichtmaterial ab.
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Installation des Innengerats

3. Installieren des Innengerats

» Beachten Sie die folgenden VorsichtsmaRnahmen, wenn die
Kéltemittelleitungen gebogen oder nachbehandelt werden missen.
Bei unsachgemaler Ausfiihrung der Arbeiten kann es zu anormalen
Gerauschen kommen.

1) Dricken Sie die Kaltemittelleitung nicht zu stark auf den Bodenrahmen.

2) Dricken Sie die Kaltemittelleitung auch nicht zu stark auf das
Frontgitter.

+ Entfernen Sie die Rohranschlussabdeckung wie unten gezeigt.
1) Schneiden Sie die Rohranschlussabdeckung mit Hilfe einer
Kupfersage innen vom Frontgitter ab.
Setzen Sie das Sageblatt auf der Nut an und sagen Sie die
Rohranschlussabdeckung entlang der unebenen Innenflache ab.
2) Feilen Sie die Schnittstelle nach dem Abtrennen der
Rohranschlussabdeckung. Entfernen Sie Grate entlang der
Schnittstelle mit Hilfe einer halbrunden Nadelfeile.

/N\ VORSICHT

+» Das Abtrennen der Rohranschlussabdeckung mittels einer Kneifzange fihrt zur Beschadigung der Frontgitters. Verwenden
Sie daher keine Kneifzange.

* Tragen Sie wahrend des Abtrennens der Rohranschlussabdeckung Schutzhandschuhe.

3-1. Rohranschluss rechts, rechts hinten oder rechts

unten
1) Befestigen Sie den Ablaufschlauch mit Klebeband an der
Unterseite der Kaltemittelleitungen. Rohranschluss rechts
2) Umwickeln Sie die Kaltemittelleitungen und den Ablaufschlauch Rohranschlussabdeckung Rohranschluss
mit Isolierband und verbinden Sie sie so miteinander. fier entfernen fur Rohranschius\, 2 inten
Rohranschluss rechts. rechts unten Kaltemittelleitung

und Ablaufschlauch
mit Isolierband
zusammenbinden.

Rohranschlussabdeckung hier entfernen
fiir Rohranschluss rechts unten.

3) Fihren Sie den Ablaufschlauch und die Kaltemittelleitungen durch
die Wando6ffnung und bringen Sie dann das Innengerat mittels der
A-Markierungen oben am Innengerat als Hilfe an den Haken der
Montageplatte an.

® Montageplatte
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Installation des Innengerats

4) Offnen Sie die vordere Blende und 6ffnen Sie dann den
Wartungsdeckel.
(Siehe "Vorbereitungen vor der Installation.)

5) Fihren Sie das Kabel fur die Verbindung der Gerate vom
Auflengerat durch die Wandéffnung und dann durch die
Ruckwand des Innengeréts. Ziehen Sie es durch die

Haken des Innengerats hier einhdngen.

——(® Montageplatte

Wenn Sie die Enden des

Vorderseite. Biegen Sie die Enden der Kabels zwischen den Geréten
. b abisoli , ickell t—— Kabel zwisch
zusammengebundenen Kabel vorab nach oben, um die Sio e Eron mit Isoliorband Kabel zuischen

Arbeit zu erleichtern. (Wenn die Enden des Kabels zwischen ~ um den Draht leichter
den Geréten vorab abisoliert werden miissen, binden Sie die ~ “"°""e" 2 Komen- - Drahiunrung
Kabelenden mit Klebeband zusammen.)

6) Driicken Sie den unteren Rahmen des Innengerats mit
beiden Handen, um ihn auf den Haken der Montageplatte
einzuhaken. Stellen Sie sicher, dass die Kabel nicht an der
Kante des Innengerats eingeklemmt werden.

3-2. Rohranschluss links, links hinten oder links unten

Austauschen des Ablaufstutzens und des Ablaufschlauchs

* Austausch an der linken Seite Anbringungsort des Ablaufschlauchs

1) Entfe“:‘en Sie die Isolations- . * Der Ablaufschlauch befindet sich an der Gerateriickseite.
Befestigungsschraube an der rechten Seite

und entfernen Sie dann den Ablaufschlauch.

2) Entfernen Sie den Ablaufstutzen an der : { ]
linken Seite und bringen Sie ihn an der Links \\ ; 1 \='/===II Rechts
Vorderseite des Geréts

rechten Seite an.

3) Fuhren Sie den Ablaufschlauch ein und Anbringung an der linken Seite| | Anbringung an der rechten Seite
. L . . (werkseitige Einstellung)
befestigen Sie ihn mit der beiliegenden Befestigungsschraube N \ ( Befestigungsschraube
Isolations-Befestigungsschraube. fur Isolierung I \Q\ fur Isolierung
L . . T EV—
* (Die Nichtbeachtung dieser Anweisung
kann zu Wasserleckagen fuhren.) / S
Ablaufschlauch—> Ablaufschlauch
1) Befestigen Sie den Ablaufschlauch mit Klebeband an der
. " . . e Rohranschluss-
Unterseite der Kéltemittelleitungen. abdeckung fur
J Rohranschluss
links hier entfernen.
Rohranschluss
links
Rohranschlussabdeckung hier entfernen fur Rohranschluss
Rohranschluss links unten. links hinten

Rohranschluss links unten

2) Achten Sie darauf, den Ablaufschlauch anstelle eines Ablass- Einsetzen des Ablaufstutzens

Stutzens am Ablaufanschluss anzuschlieRen. Tragen Sie kein Schmierd|
(Kaltemitteldl) auf den
Ablaufstutzen auf, wenn
Sie diesen einsetzen. Die
Aufbringung von Schmierél
auf den Ablaufstutzen
beschéadigt den Stutzen
und fiihrt zu Leckagen

am Stutzen.

3) Biegen Sie die Kaltemittelleitungen
entlang der Rohrverlaufsmarkierung
an der Montageplatte. E \ \/
4) Fihren Sie den Ablaufschlauch und \E\
die Kaltemittelleitungen durch die
Wandoéffnung und bringen Sie dann das
Innengeréat mittels der /\-Markierungen

. R Dieses Loch \ .
oben am Innengeréat als Hilfe an den mit Kitt oder Isolierband um den gebogenen Teil
Haken der Montageplatte an. Dichtmaterial Mit Klebeband der Kaltemittelleitungen wickeln.

i i i abdichten. sichern. Mindestens die Halfte der Bandbreite
5) Ziehen Sie das Kabel zur Verbindung bei jeder Wicklung tberlappen lassen.

der Gerate ein.
6) Schlief3en Sie die Leitungen zur Verbindung der Gerate an.
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Installation des Innengerats

7) Binden Sie die Kaltemittelleitungen und den Ablaufschlauch mit
Isolierband wie in der Abbildung rechts gezeigt zusammen (bei Verlegung
des Ablaufschlauchs durch die Riickwand des Innengerats).

8) Achten Sie darauf, dass das Kabel zur Verbindung der Gerate nicht vom
Innengerat eingeklemmt wird, und driicken Sie die untere Kante des
Innengerats mit beiden Handen, bis es fest in den Haken der
Montageplatte eingehakt ist. Sichern Sie das Innengerat mit den
Innengerat-Befestigungsschrauben (M4 x 12L) an der Montageplatte.

3-3. Durch die Wand fiihrende Rohrleitung

Befolgen Sie die Anweisungen unter "Rohranschluss links, links hinten oder

B Deutsch

Kabel zwischen den Geréaten

®
7 Montage-
platte

Kaltemittel-
rohre

Z

Unterer Rahmen N7 Befestigungsschraube fiir
®

1) Fihren Sie den Ablaufschlauch bis zu dieser Tiefe ein, so dass er nicht aus

Ablaufschlauch bis
zu dieser Tiefe
einflihren, damit
er nicht aus dem
Ablaufrohr heraus-
gezogen wird.

dem Ablaufrohr herausgezogen werden kann.

Innengerat (M4 x 12L)
(2 Positionen)

\ g‘/ Innenwand

50 mm

oder mehr
A

AN

Abflussschlauch

Vinylchlorid-

Aulenwand

|.| Ablaufrohr
(VP-30)



Installation des Innengerats

Elektroschaltplan

Fur Angaben zu den verwendeten Komponenten und zur Nummerierung siehe den Aufkleper mit dem Elektroschaltplan auf der Einheit. Die Komponenten
werden mit arabischen Ziffem in aufsteigender Reihenfolge nummeriert. In der folgenden Ubersicht erscheint an ihrer Stelle das Symbol ™" im Artikelcode.

@ VERBINDUNG SCHUTZLEITER (SCHRAUBE)
. ’ D STECKVERBINDUNG @ GLEICHRICHTER
L ERDE ——)— RELAISSTECKER
= 0l BN == BAUSEITIGE VERKABELUNG @ KURZSCHLUSSSTECKER
_&’_ INNENGERAT —O— ANSCHLUSS
INDOOR
-_’D’_ AUSSENGERAT (T[] ANSCHLUSSLEISTE
OUTDOOR
@ SCHUTZLEITER o e DRAHTKLEMME
BLK : SCHWARZ GRN : GRUN PNK ROSA WHT : WEISS
BLU : BLAU GRY : GRAU PRP, PPL LILA YIW : GELB
BRN : BRAUN ORG : ORANGE RED ROT
AP PLATINE PTC* THERMISTOR PTC
BS* DRUCKTASTE EIN/AUS, BETRIEBSSCHALTER Q* BIPOLARTRANSISTOR MIT ISOLIERTEM GATE
(IGBT)
BZ, HO SUMMER QDI FEHLERSTROM-SCHUTZSCHALTER
c KONDENSATOR QL UBERLASTSCHUTZ
CN*, E*AC*, HA®, HE, HL*, HN*, VERBINDUNG, ANSCHLUSS am THERMOSCHALTER
HR*, MR* A MR*_B, S*, X*A
D", V'D DIODE R WIDERSTAND
DB* DIODENBRUCKE RT THERMISTOR
DS* DIP-SCHALTER RC EMPFANGER
E*H HEIZGERAT s'C GRENZSCHALTER
F*U, FU* (FUR ANGABEN ZU SICHERUNG s SCHWIMMERSCHALTER
DEN EIGENSCHAFTEN SIEHE DIE
PLATINE IN IHRER EINHEIT)
FG* ANSCHLUSS (GEHAUSEERDE) S*™NPH DRUCKSENSOR (HOCH)
H* KABELSATZ S*NPL DRUCKSENSOR (NIEDRIG)
H*P, LED*, V'L KONTROLLLAMPE, LEUCHTDIODE S*PH, HPS* DRUCKSCHALTER (HOCH)
HAP LEUCHTDIODE (WARTUNGSMONITOR - GRUN) S*PL DRUCKSCHALTER (NIEDRIG)
IES SENSOR DES INTELLIGENTEN AUGES ST THERMOSTAT
IPM* INTELLIGENTES STROMVERSORGUNGSMODUL S*W, SW* BETRIEBSSCHALTER
KR, KCR, KFR, KHUR MAGNETRELAIS SA* UBERSPANNUNGSSCHUTZ
L STROM FUHREND SR*, WLU SIGNALEMPFANGER
L REGISTER ss* WAHLSCHALTER
'R REAKTOR SHEET METAL FESTE PLATTE MIT ANSCHLUSSLEISTE
M SCHRITTMOTOR TR TRANSFORMATOR
MC VERDICHTERMOTOR TC,TRC SENDER
MF LUFTERMOTOR ViRV VARISTOR
M*P MOTOR DER KONDENSATPUMPE VR DIODENBRUCKE
MS SCHWENKKLAPPENMOTOR WRC FUNKFERNBEDIENUNG
MR*, MRCW*, MRM*, MRN* MAGNETRELAIS X* ANSCHLUSS
N NEUTRALLEITER XM ANSCHLUSSLEISTE (KLEMMLEISTE)
PAM IMPULSAMPLITUDENMODULATION YE SPULE FUR ELEKTRONISCHES
EXPANSIONSVENTIL
PCB* PLATINE YR, Y*S UMKEHRMAGNETVENTIL MIT SPULE
PM* STROMVERSORGUNGSMODUL zC FERRITKERN
PS STROMVERSORGUNG FUR SCHALTKREIS ZF,Z°F ENTSTORFILTER
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Installation des Innengerats

4. Kabel

1) Isolieren Sie die Kabelenden ab (15 mm).

2) Schliel3en Sie die farbigen Kabel an die richtigen Anschlussnummern an den Klemmenleisten am Innen- und AufRengerat
an und schrauben Sie die Drahte an den entsprechenden Klemmen fest.

3) Schliel3en Sie die Erdungsdrahte an den entsprechenden Klemmen an.

4) Ziehen Sie an den Kabeln, um sicherzustellen, dass diese vollig fest sitzen, und sichern Sie dann das Kabel mit dem

Kabelhalter.

5) Verlegen Sie die Drahte so, dass der Wartungsdeckel sicher sitzt, und schlieRen Sie dann den Wartungsdeckel.

Klemmenblock
HHMHMHMJ I/ Elektrokasten

] Dréhte so formen, dass die
%Wamngsklappe fest sitzt.

9 | Fest mit Kabelhalter befestigen,
|\ so dass die Kabel keiner externen
I Beanspruchung ausgesetzt sind.

Angegebenen
Kabeltyp verwenden.

Kabelhalter

Kabel fest mit den
Klemmenschrauben befestigen.

Kabel zwischen den
Geraten 4-adrig 1,5 mm?
oder mehr HO5RN

AuRengerat

2238][-53]

9

Kabel fest mit den

Klemmenschrauben befestigen.

/\ WARNUNG

» Verwenden Sie keine Drahte mit Verzweigungen, Litzendrahte, Verlangerungskabel oder sternférmige Verbindungen, weil

sie zu Uberhitzung, Stromschlag oder Brénden fiihren kénnen.

» Verwenden Sie keine lokal erworbenen elektrischen Teile im Innern des Produkts. (Zweigen Sie nicht die Stromversorgung
fur die Kondensatpumpe etc. von der Klemmenleiste ab.) Andernfalls besteht Stromschlag- und Brandgefahr.
+ SchlieRen Sie das Stromversorgungskabel nicht an das Innengerat an. Andernfalls besteht Stromschlag- und Brandgefahr.

5. Bei Anschluss an ein HA-System

(Verdrahtete Fernbedienung, zentrale Fernbedienung etc.)

1) Entfernen Sie die Metall-
abdeckung des Elektrokastens.
(Siehe Verfahren zum Entfernen/
Anbringen Metallabdeckung
des Elektrokastens.)

2) Entfernen Sie die Klaue.

3) Schlief3en Sie das Anschlusskabel
am Anschluss S21 an und filhren
Sie das Kabel durch den
eingekerbten Teil (siehe
Abbildung) heraus.

4) Bringen Sie die
Elektrokastenabdeckung wieder
an und fiihren Sie das Kabel wie
in der Abbildung gezeigt.

B Deutsch

HA-Anschluss

HA-Kabel wie in der
Abbildung gezeigt verlegen.
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Installation des Innengerats
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*Verfahren zum Entfernen der Metallabdeckung des Elektrokastens

1) Entfernen Sie das Frontgitter.

2) Entfernen Sie den Elektroschaltkasten. (1 Schraube)

3) Heben Sie die 2 oberen Teile der Metallabdeckung des Elektrokastens an, ziehen Sie die Teile nach vorn und entfernen
Sie die 3 Laschen.

4) Schieben Sie die Metallabdeckung des Elektrokastens nach oben und entfernen Sie die 2 Laschen an der unteren Seite.

2) Elektrokasten 3) Die 2 oberen Teile der Elektroabdeckung 4) Elektroabdeckung aus Metall
entfernen. (1 Schraube) aus Metall anheben, die Teile nach oben schieben und die 2 Laschen
nach vorn ziehen und die an der Unterseite entfernen.

3 Laschen entfernen.

/
Ziehen é

N /g

N Schieben ||~

Schraube ¥

&

Lasche

*Verfahren zum Anbringen der Metallabdeckung des Elektrokastens
Bringen Sie die Metallabdeckung des Elektrokastens wie unten gezeigt an.
1) Lehen Sie die Metallabdeckung des Elektrokastens wie in der Abbildung gezeigt an und bringen Sie Lasche (1) an der
unteren Seite des Elektrokastens an.
2) Bringen Sie Lasche (2) an der unteren Seite der Metallabdeckung des Elektrokastens an.

Lasche (1)

Lasche (2)

B Deutsch



Installation des Innengerats

6.

Abflussrohr

1) SchlieRen Sie den Ablaufschlauch wie rechts beschrieben an.

Der Ablaufschlauch muss
nach unten geneigt sein.

Keine Bogen zuldssig.

Schlauchende nicht in
Wasser eintauchen.

2) Entfernen Sie die Lulftfilter und gieRen Sie etwas Wasser in die Ablaufwanne, um zu
Uberprifen, ob das Wasser einwandfrei ablauft.

3) Falls eine Verlangerung des Ablaufschlauchs oder die Durchfiihrung des Ablaufschlauchs durch eine Wand erforderlich
ist, verwenden Sie zum vorderen Schlauchende passende Teile.
[Abbildung des Schlauchendes]

©
=2

4) Verwenden Sie zur Verlangerung des Ablaufschlauchs Innengeré-

©
einen handelsublichen Verldngerungsschlauch mit Ei Ablaufschlauch ®

einem Innendurchmesser von 16 mm. Isolieren Sie ==+ mz:{_'::. - I
den im Innenbereich verlaufenden Teil des
Ablaufschlauch mit dem Warmeisolierrohr

Verlangerungsschlauchs ordnungsgemafi. Innengeréit geliefert (bauseitige Bereitstellung)

e
Q

Verlangerungs-Ablaufschlauch

5) Bei Anschluss eines starren PVC-Rohrs
(Nenndurchmesser 13 mm) direkt an den am El

Innengerat angeschlossenen Ablaufschlauch :I:I:q —> (:) —> D

mit einer Wanddurchfiihrung, verwenden Sie

. P Ablaufschlauch mit dem Handelstblicher Handelstibliches Hartplastik-
einen handelsiblichen Ablaufanschluss Innengerét geliefert Abflussstutzen PVC-Rohr
(Nenndurchmesser 13 mm) als Verbindungsstijck. (Nenndurchmesser: 13 mm) (Nenndurchmesser: 13 mm)

Verlegen der Kaltemittelleitungen

1.

/\ WARNUNG

Aufdornen des Rohrendes Uj]
. . . . (Genau im rechten
1) Schneiden Sie das Rohrende mit einem Winkel schneiden.) Entgraten.
Rohrschneider ab. .
2) Entgraten Sie das Rohrende, halten Sie dabei di Bordelung
) n gr.a en Ie das ~onhrenae, _a .en I? a .el I.e Verwenden Sie genau die unten abgebildete Position.
Schnittflache nach unten, damit die Spane nicht in i/—\ Bordelgerat fir R410A Herkémmliches Boérdelgerét
das Rohr fallen. W Kupplungs-Typ (Ridgid-Typ) (Imperial-Typ)
3) Schieben Sie die Uberwurfmutter auf das Rohr auf. | Fsveitace| | A 0-0,5mm 1,0-1,5mm 1,5-2,0 mm
4) Dornen Sie das Rohr auf.
5) Priifen Sie, ob das Bérdeln korrekt ausgefiihrt wurde. Prifen

Die Innenflache der
Bordelung darf keine
Fehlstellen aufweisen.

Das Rohrende muss gleich-
méaRig in einem perfekten
Kreis gebordelt sein.

Stellen Sie sicher,
dass die Bordelmutter
angebracht ist.

Verwenden Sie kein Mineraldl am aufgedornten Teil.

Vermeiden Sie das Eindringen von Mineraldl in das System, da dies zu einer Verkiirzung der Gesamtnutzungsdauer der
Gerate flhrt.

Verwenden Sie keine Rohre aus friheren Installationen. Verwenden Sie nur Teile, die mit dem Gerat geliefert wurden.
Installieren Sie keinen Trockner mit diesem R410A-Gerat, damit dessen Lebensdauer nicht verkurzt wird.

Das Trocknermaterial kann das System auflésen oder beschadigen.

Bei unzureichendem Aufdornen kann Kéltemittelgas austreten.
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Verlegen der Kaltemittelleitungen

2. Kaltemittelleitungen

/N\ VORSICHT

+ Verwenden Sie die am Hauptgerat befestigten Uberwurfmuttern. (Um ein ReiRBen der Uberwurfmuttern aufgrund von
Alterung zu vermeiden.)

* Um einen Gasaustritt zu vermeiden, tragen Sie Kaltemittel®l nur auf den Innenflachen des Bordelbereichs auf.
(Verwenden Sie flr das Kaltemittel R410A geeignetes Kaltemitteldl.)

+ Verwenden Sie Drehmomentschliissel zum Anziehen der Uberwurfmuttern, um eine Beschadigung der Uberwurfmuttern
und einen Gasaustritt zu vermeiden.

Richten Sie die Mittelpunkte beider Bérdelbereiche aneinander aus und ziehen Sie die Uberwurfmuttern 3 oder
4 Umdrehungen per Hand an. Ziehen Sie sie dann mit Drehmomentschlisseln an.

[0l auftragen] [Anziehen]

Tragen Sie das Kaltemittelo| Drehmomentschlussel
auf die Innenflache der
Uberwurfmutter auf.

Tragen Sie das Kaltemitteldl nicht
auf der duBeren Flache auf.

Bérdelmutter

Tragen Sie kein Kaltemittelol
auf die Uberwurfmutter auf, um
ein Anziehen mit zu hohem
Drehmoment zu vermeiden.

Anzugsdrehmoment fur Uberwurfmutter

Gasseite Flussigkeitsseite
3/8 Zoll 1/4 Zoll
32,7-399Nem 14,2-172Ne-m
(330 - 407 kgf » cm) (144 - 175 kgf - cm)

2-1. Hinweise zur Handhabung von Kaltemittelleitungen

i Wand

1
. . . H Bringen Sie
1) Schitzen Sie das offene Ende der Rohrleitung vor Schmutz und i | einegKappe an.
FEUChtlgke_lt' . N Regen Wenn keine Kappe verfugbar
2) Alle Rohrbiegungen sollten so behutsam wie mdglich erfolgen. > ist, decken Sie die Offnung der
. . . . Bérdelung mit Klebeband ab,
Verwenden Sie eine Rohrbiegezange zum Biegen. ) | um sie vor Schmutz und
Wasser zu schitzen.

2-2. Auswahl des Kupfers und der Warmeisoliermaterialien
» Beachten Sie bei Verwendung handelstiblicher Kupferrohre und
Armaturen die folgenden Spezifikationen:
1) Isoliermaterial: Polyethylenschaum
Warmedbertragungsrate: 0,041 bis 0,052 W/mK (0,035 bis 0,045 kcal/mh°C)
Die Oberflachentemperatur des Kaltemittelgasrohrs erreicht maximal 110°C.
Wahlen Sie Warmeisoliermaterialien, die diese Temperatur aushalten.

Kabel zwischen den Geréten

Gasleitun
9 Flussigkeitsleitung

Isolierung der

Isolierung der
Gasleitung

Flussigkeitsleitung

Klebeband Abflussschlauch

2) Isolieren Sie unbedingt sowohl die Gas- als auch die Flussigkeitsleitungen und beachten Sie die unten
angegebenen Abmessungen fiir die Isolierung.

Gasseite Fliissiakeitsseite Warmeisolierung Warmeisolierung der
9 der Gasleitung Flussigkeitsleitung
Aulendurchmesser | Aufiendurchmesser | Innendurchmesser Innendurchmesser
9,5 mm 6,4 mm 12 -15 mm 8-10 mm
Minimaler Biegeradius Starke: mindestens 10 mm

30 mm oder mehr
Stérke 0,8 mm (C1220T-0O)

3) Verwenden Sie eine separate Warmeisolierung fir Gas- und Flissigkeitskaltemittelrohre.
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Testbetrieb

1. Testbetrieb

1-1 Messen Sie die Versorgungsspannung und stellen Sie sicher, dass Sie innerhalb des angegebenen
Bereichs liegt.

1-2 Der Testbetrieb sollte entweder im Kuhl- oder Heizmodus durchgefihrt werden.

» Wahlen Sie im Kiihimodus die niedrigste programmierbare Temperatur; wéahlen Sie im Heizbetrieb die hdchste
programmierbare Temperatur.
1) Der Testbetrieb kann in jedem Modus abhangig von der Raumtemperatur deaktiviert werden.
Verwenden Sie die Fernbedienung fiir den Testbetrieb wie unten beschrieben.
2) Stellen Sie nach Abschluss des Testbetriebs die Temperatur auf einen normalen Wert ein (26°C bis 28°C im Kiihimodus,
20°C bis 24°C im Heizmodus).
3) Zum Schutz deaktiviert das System nach einer Abschaltung fir 3 Minuten die Wiederaufnahme des Betriebs.

1-3 Fihren Sie den Testbetrieb gemaf den in der Betriebsanleitung aufgeflihrten Anweisungen durch, um zu

gewabhrleisten, dass alle Funktionen wie etwa die Bewegung der Luftleitbleche ordnungsgemal ausgefiihrt

werden und alle Teile ordnungsgemal funktionieren.

» Die Klimaanlage benétigt im Standby-Modus ein wenig Strom. Wenn das System nach der Installation tGber einen

langeren Zeitraum nicht verwendet werden soll, schalten Sie den Unterbrecher aus, um einen unnétigen

Stromverbrauch zu vermeiden.

* Wenn der Unterbrecher anspricht und der Strom zur Klimaanlage ausgeschaltet wird, stellt das System den
urspriinglichen Betriebsmodus wieder her, wenn der Unterbrecher wieder gedffnet wird.

Testbetrieb mittels Fernbedienung

1) Dricken Sie die "EIN/AUS"-Taste, um das System einzuschalten.

3) Driicken Sie die Taste "TEMP" und wahlen Sie "77".
4) Driicken Sie die Taste "MODE".

zu beenden, driicken Sie die "EIN/AUS"-Taste.

2) Dricken Sie die Taste "TEMP" (2 Positionen) und "MODE" gleichzeitig.

5) Der Testbetrieb endet in ca. 30 Minuten und das Gerat geht in den normalen Modus iber. Um den Testbetrieb

2. Zu priifende Elemente

Zu prifende Elemente

Symptom
(Diagnoseanzeige an der FB)

Prifen

Innen- und AuRengerate sind ordnungsgemal auf einem soliden
Fundament installiert.

Umfallen, Vibration, Gerausch

Es tritt kein Kéltemittelgas aus.

Kihlung/Heizung funktioniert nicht
einwandfrei

Kaltemittel-Gas- und -Flussigkeitsleitungen sowie die Verlangerung
des Ablaufschlauchs innen sind warmeisoliert.

Wasser tritt aus

Die Ablaufleitung ist richtig installiert.

Wasser tritt aus

System ist ordnungsgemal geerdet.

Elektrische Ableitung

Fur die Verbindung der Gerate werden die angegebenen Kabel
verwendet.

Geréat arbeitet nicht oder
Beschadigung durch Verbrennung

Der Lufteintritt oder Luftaustritt am Innen- oder AuRengerat wird
nicht durch irgendein Hindernis beeintrachtigt.

Kuhlung/Heizung funktioniert nicht
einwandfrei

Absperrventile sind getffnet.

Kuhlung/Heizung funktioniert nicht
einwandfrei

Das Innengerat empfangt die Signale der Fernbedienung
ordnungsgemal.

Nicht in Betrieb

o wird angezeigt, wenn die Taste "MODE" gedrtickt wird.*

Kein Heizen

*Wenn o nicht angezeigt wird, stellen Sie sicher, dass die

Lotbriicke (J8) fiir den Kiihlbetrieb beim Auftrennen der

Adress-Lotbriicke nicht aufgetrennt wurde.
Falls diese aufgetrennt wurde, ersetzen Sie die
Fernbedienung.

Létbriicke (J8)
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™ L T

14










DAIKIN INDUSTRIES CZECH REPUBLIC s.r.o.
U Nové Hospody 1/1155, 301 00 Plzen Skvriiany, Czech Republic

DAIKIN EUROPE N.V.
Zandvoordestraat 300, B-8400 Qostende, Belgium

Copyright 2015 Daikin

3P377527-3D 2017.03



	Sicherheitshinweise
	Zubehör
	Auswählen eines Anbringungsortes
	Vorbereitungen vor der Installation
	Zeichnung für die Installation des Innengeräts
	Installation des Innengeräts
	Verlegen der Kältemittelleitungen
	Testbetrieb
	Blank Page

